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Motivation für die Durchführung von Studienreisen 
Im Diskurs der akademischen Hochschulausbildung spielen offizielle Studien-

reisen bzw. Exkursionen eine wichtige Rolle. Konkrete Beispiele finden sich mit 

besuchten Partnerhochschulen, Exkursionen zu Unternehmen, Konferenzen (hier 

im Fokus) oder auch Fachmessen. Aus didaktischer Sicht unterstützen Studien-

reisen die Entwicklung methodischer (u.a. Informationsrecherche bzw. struktu-

rierte Problemanalyse), fachlicher (u.a. Erfassen des wissenschaftlichen Sach-

stands bzw. technologischer Trends) aber auch sozialer Kompetenzen (u.a. Kom-

munikations- und Diskussionsfähigkeiten). Auf besuchten Konferenzen und 

Messen gilt es, mit der Vielzahl an Informationsangeboten umgehen zu können 

bzw. die für die eigenen Zielstellungen (z.B. aktuelle Forschungsthemen) wichti-

gen Aspekte effizient herauszufiltern. Darüber hinaus ergeben sich für Studie-

rende Karriereperspektiven (Praktika, Abschlussarbeiten oder auch Jobangebote) 

im Zusammenhang mit dem Kennenlernen potentieller Arbeitgeber. Studienrei-

sen implizieren selbstverständlich auch Aufwände, wie benötigte Reisekosten 

oder Zeitaufwände, die mit einer Teilnahme einhergehen. Ebenso kann es auf-

grund der vielfältig dargestellten Themengebiete zu einer Überforderung kom-

men, was durch eine gute Vorbereitung abgemildert werden kann. 

Art der besuchten Veranstaltung 
Studienreisen sollten sorgfältig vorbereit werden, wofür die potentiell Teilneh-

menden einzubeziehen sind. Vielfältige Hinweise zur Vorbereitung und Durch-

führung von akademischen Exkursionen, bei denen das „Lernen und Lehren au-

ßerhalb typischer Unterrichtsräume erfolgt“, finden sich z.B. unter [Seckel-

mann/Hof 2020]. Bei der hier zugrundliegenden Studienreise erfolgte eine früh-

zeitige Information zur Art der Veranstaltung. Konkret handelte es sich um die in 

Berlin vom 17. bis 18. März 2026 durchgeführte Transform-Konferenz des Bit-

kom, mit dem folgenden Selbstverständnis [Bitkom 2026]: 

„Als B2B-Leadevent des Bitkom konzentriert sich die TRANSFORM 

ganz auf die Digitale Transformation von Unternehmen. Sie präsen-

tiert neueste Technologien und Lösungen zur Digitalisierung von 
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Geschäftsprozessen und -modellen und unterstützt Konzerne, Großbe-

triebe sowie mittlere und kleine Unternehmen darin, sich den Heraus-

forderungen des digitalen Zeitalters erfolgreich zu stellen.“  

Besucht wurde die Konferenz (u.a. 320 Fachvorträge) von ca. 6000 Teilnehmern 

aus Industrie, Verwaltung und Wissenschaft. Beim Bitkom handelt es sich um 

die zentrale Interessenvertretung der Digitalwirtschaft in Deutschland. Er vereint 

Unternehmen aus den Bereichen IT, Telekommunikation und digitale Dienste 

und fungiert als Schnittstelle zwischen Wirtschaft, Politik und Gesellschaft. 

Vorbereitung und Durchführung der Studienreise 
Offiziell genehmigte Studienreisen werden zumeist im Curriculum einer Vorle-

sung inhaltlich verankert. Im vorliegenden Fall war dies die Vorlesung „moderne 

webbasierte Integrationsarchitekturen“, welche als Wahlpflichtfach für das hö-

here Fachsemester im Bachelorstudium angeboten wird. Die Inhalte dieser Vor-

lesung beschäftigen sich mit den vielfältigen Auswirkungen von Integrationsan-

forderungen im Diskurs der digitalen Transformation. Dabei werden auch die 

Möglichkeiten und Grenzen des KI-Einsatzes thematisiert. Dementsprechend 

unterstützten die durch die Transform aufgegriffenen Themen in besonderer 

Weise die in den Vorlesungen behandelten Aspekte. Einige Teilnehmer rekrutier-

ten sich darüber hinaus aus anderen Fachgebieten des Software Engineerings 

bzw. aus Masterstudiengängen. 

 
Abbildung 1: Ini
ales Treffen zu Beginn der Transform 
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Neben der Abbildung im Kontext der Hochschulverwaltung und den vorab gege-

benen inhaltlichen Informationen zur Veranstaltung erfolgte eine grobe Gestal-

tung gemeinsamer Konferenz-Aktivitäten durch die Teilnehmenden und den ver-

antwortlichen Dozenten. Im Mittelpunkt standen dabei insbesondere die folgen-

den Punkte: 

 Initiales Treffen am ersten Veranstaltungstag (Konferenz-Registrierung 
und gemeinsame Fotosession – vgl. Abb.1). 

 Abfrage der Erwartungshaltung mit Hilfe einer interaktiven Online-Um-
frage (Einsatz des Systems Mentimeter). 

 Teilnahme an einer „Guided Tour“, in deren Rahmen sich 6 Unternehmen 
speziell den Studierenden vorstellten. 

Darüber hinaus sollten die Studierenden an den vielfältig angebotenen Keynotes, 

Fachvorträgen und Workshops teilnehmen. Die konkrete Auswahl (mit Hilfe ei-

ner durch den Veranstalter angebotenen Konferenz-App – vgl. Abb. 2 – linke 

Grafik) sollte durch jeden Studierenden selbstständig, entsprechend den eigenen 

Interessensgebieten erfolgen.  

  
Abbildung 2: Konferenz-App und Teilnehmer-Badge 

Im Nachgang zur Studienreise wurden die Studierenden zu ihren Erfahrungen 

und Einschätzungen der Konferenzteilnahme befragt. Details dazu finden sich in 

den folgenden Abschnitten bzw. in der Anlage, wobei es sich bei Letzteren um 

ein via LinkedIn gegebenes „unaufgefordertes“ Feedback handelt. 
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Ergebnisse der Vorab-Befragung 
Die am ersten Tag der Veranstaltung mit Hilfe des Werkzeugs Mentimeter 

durchgeführt Umfrage bezog sich auf die folgenden Fragen: 

Abbildung 3: Kenntnis des Bitkom 

Abbildung 4: Vorrausgegangene Teilnahmen 

Abbildung 5: Thema
sche Interessen der Studierenden 
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Abbildung 6: Wich
gkeit bzw. Bedeutung poten
eller Konferenzerlebnisse  

Eine weitere Frage widmete sich dem persönlichen Lernziel der Studierenden. 

Am stärksten wurde dabei die Weiterbildung und das Networking fokussiert. 

Darüber hinaus gab es noch vielfältige Nennungen aktueller Themenbereiche, 

wie Einschätzungen zum EU AI Act, AI-Security oder auch zur Thematik agen-

tenorientierter Lösungsansätze. 

Ergebnisse der Feedback-Befragung 
Im Nachgang zur Transform-Veranstaltung erfolgte eine webbasierte Erhebung 

des studentischen Feedbacks. Die Erhebung wurde als standardisierte Online-

Befragung über die Plattform survey.hwr-berlin.de durchgeführt. Der Fragebo-

gen umfasste sowohl geschlossene Fragen (Einfach- und Mehrfachauswahl, Li-

kert-Skalen, Schieberegler) als auch offene Fragestellungen, um quantitative und 

qualitative Daten zu erheben. Die Bewertungsskalen orientierten sich am Schul-

notenprinzip (1 = beste Bewertung, 6 = schlechteste Bewertung) bzw. an fünf-

stufigen Zufriedenheitsskalen. 
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Im Folgenden sollen einige interessante Einblicke in die Umfrage gegeben wer-

den, die komplette und vor allem detaillierte Auswertung kann bei Bedarf bei 

den Autoren dieses Berichts eingesehen werden. 

Insgesamt wurden N = 17 Personen zur Teilnahme an der Befragung eingeladen. 

Davon haben n = 14 Personen den Fragebogen vollständig ausgefüllt, was einer 

Rücklaufquote von 82,4 % entspricht. Drei Datensätze sind als systembedingt 

fehlend (sys-missing = 3) klassifiziert. Die hohe Rücklaufquote spricht für eine 

gute Akzeptanz des Erhebungsinstruments, wenngleich die absolute Stichpro-

bengröße die Generalisierbarkeit der Ergebnisse einschränkt. 

 

Abbildung 7: Frage zur Erfüllung der Erwartungen (n = 14) 

Die Befragten konnten in einer Mehrfachauswahl angeben, welche Themenbe-

reiche für sie persönlich am relevantesten waren. Die Ergebnisse deuten darauf 

hin, dass die Teilnehmenden eher einen stärker technisch orientierten Hinter-

grund mitbringen. 

Abbildung 8: Relevanz der Themenbereiche (Mehrfachauswahl möglich, n = 14). 
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Abbildung 9: Besuchte Veranstaltungsformate (n = 14) 

Abbildung 10: Bewertungsverteilung der Präsenta
onsaspekte (n = 14) 

Alle 14 Befragten (100 %) gaben an, die offizielle TRANSFORM-App genutzt 

zu haben. Dieser außergewöhnlich hohe Wert deutet darauf hin, dass die App als 

unverzichtbares Begleitmedium der Veranstaltung wahrgenommen wurde. Im 

Rahmen der Befragung wurden auch die detaillierten Nutzungszwecke unter-

sucht. Hier ergab sich ein deutlicher Schwerpunkt bei der Programm- und Ter-

minplanung, wohingegen die Möglichkeiten der App im Zusammenhang mit 

dem Networking eher nicht verwendet wurden. 

 
Abbildung 11: Wahrgenommene übergreifende Trends 
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Das Thema Künstliche Intelligenz, insbesondere in Form von „Agentic AI" und 

„KI Agents", wurde mit 10 von 12 Nennungen als dominierender Trend identifi-

ziert. Ein Befragter fasste zusammen: „Auf jeden Fall war KI eine Funktion und 

Technologie, die bei fast allen Ständen zu finden war." Daneben wurden digitale 

Souveränität und der EU AI Act als relevante Nebenthemen genannt. Die klare 

Dominanz des KI-Themas korrespondiert mit dem hohen Interesse am Themen-

bereich „Technologie & Trends" (vgl. Abbildung 8). 

Zusammenfassung 
Insgesamt wurde die Studienreise bzw. die Teilnahme an der Transform durch 

die Studierenden durchweg positiv bewertet. Dominant ist die positive Wahrneh-

mung der Vielfalt an Speakern und Unternehmen. Mehrere Befragte hoben her-

vor, dass Verantwortliche verschiedener Hierarchieebenen und Unternehmens-

größen vertreten waren. Kritisch wurde vereinzelt angemerkt, dass die Veranstal-

tung stark auf die Managementebene ausgerichtet sei, worunter der Tiefgang an-

gebotener Beiträge litt. Diese Einschätzung korrespondiert mit der Forschung zu 

Konferenzqualität, die zeigt, dass die wahrgenommene inhaltliche Substanz ein 

wesentlicher Zufriedenheitstreiber ist (vgl. [Lee/Back 2008]). 

Dank 
Die abermalige und kostenfreie Teilnahme von 30 Studierenden der HWR Ber-

lin erfolgte auf Einladung des TRANSFORM-Veranstaltungsmanagements. Für 

diese Möglichkeit möchten wir uns im Namen der HWR Berlin bei den Verant-

wortlichen des BITKOM e.V., namentlich Frau Anna Engelhardt und Herrn 

Pomme van Staalen ganz herzlich bedanken! 

Ein besonderer Dank geht an Herrn Patrick Lordain für die Bereitschaft zur Ver-

öffentlichung des via LinkedIn gegebenen Feedbacks. Darüber hinaus gilt mein 

Dank Herrn Ben Rymar für die Konzeption und Umsetzung der empirischen Be-

fragung im Nachgang zur Konferenz. 
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Anlage - Feedback via LinkedIn 

 
Abbildung 12: Screenshot – mit freundlicher Genehmigung von Herr Patrick Lordain, April 2026 


